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Die Idee hinter poma

Den Erwerbsobstbauern im 

deutschsprachigen Raum bietet 

poma zweimal im Jahr nutzwertige 

Fachbeiträge für den Arbeitsalltag.

Alle Informationen werden praxis-

nah und in konzentrierter Form so 

dargestellt, dass die Bericht-

erstattung dem Leser auch in 

arbeitsintensiven Zeiten Freude an 

Fachinformationen bereitet.

poma vermittelt knapp 5.800 

Obstbau-Profis einen fundierten 

Überblick über die Branche.

 

Das Inhaltskonzept von poma

  Interviews mit erfahrenen 

Obstbauern, Beratern und 

Fachleuten aus der Branche 

bieten Entscheidungshilfen

  Erfolgreiche Praxisbeispiele 

ermutigen zur Eigeninitiative

  Reportagen stehen im Fokus

  Tipps und Arbeitshilfen für alle 

Facetten der Produktion bieten 

praktische Hilfe

Die Themenbereiche

  Pflanzenschutz

  Pflanzenneuheiten, Sorten

  Bewässerung

  Technische Ausrüstung

  Dienstleistungen

  Lagerung

  Entwicklungen im Obstbau

  Erfolgreiche Unternehmens-

konzepte

  Ökologischer Anbau

  Vermarktung

  Betriebs führung

  Messen und Veranstaltungen

  Trends im Markt

 Nachrichten 

Auflage

Druckauflage 6.000

Verbreitete Auflage 
im deutschsprachigen 
Raum 5.800

poma – Magazin für den erfolgreichen Obstbau-Profi

Titelporträt

Marketing und Verkaufsberatung
Bei Fragen zu poma 
helfe ich Ihnen gerne weiter.  
Rufen Sie mich einfach an!

Sonja Fischer
T +49(0)711/45 07-145 
F +49(0)711/45 07-185
sfischer@ulmer.de 2



3

Ihre  
Ansprechpartner  
im Verlag

Sonja Fischer
Marketing und Verkauf
T +49(0)711/45 07-145
F +49(0)711/45 07-185
sfischer@ulmer.de

Anzeigendisposition
Maria Scheurenbrand 
T +49(0)711/45 07-144 
F +49(0)711/45 07-221 
mscheurenbrand@ulmer.de

Verlagsanschrift
Verlag Eugen Ulmer  KG
Wollgrasweg 41
70599 Stuttgart

Postfach 700561
70574 Stuttgart

T +  49  ( 0 )  711 / 45 07 - 0  
F +  49  ( 0 ) 711/45 07 - 221
anzeigen @ ulmer.de

Beratung und Kontakt

Verlagsrepräsentanzen
Deutschland
Baden-Württemberg, Hessen, 
Rheinland-Pfalz und das Saarland
MedienService Saupe
Gradmannstraße 37

74348 Lauffen

T +49(0)7133/96 11 96

F +49(0)7133/96 11 98

info@ms-saupe.de

Bayern, Sachsen, Thüringen, 
Brandenburg und Sachsen-Anhalt  
(südlich der A2/E30)
Verlagsbüro Saupe
Rötfeldstraße 10

73453 Abtsgmünd

T +49(0)7366/96 30-0

F +49(0)7366/96 30-30

info@saupe-medien.de

Schleswig-Holstein, 
Niedersachsen, Hamburg, Bremen, 
Berlin, Brandenburg und Sachsen-
Anhalt (nördlich der A2/E30),  
Mecklenburg-Vorpommern sowie 
Nordrhein-Westfalen
Thiele Medienservice
Rolf und Birgit Thiele

Schoneberger Straße 25

59510 Lippetal-Schoneberg

T +49(0)2923/610 93-0

F +49(0)2923/610 93-20

info@thiele-medienservice.de

Verlagsrepräsentanzen
Ausland
Niederlande  
(Ansprechpartner in Deutschland)
Thiele Medienservice
Kontaktdaten siehe links

Italien und Österreich 
(Ansprechpartner in Deutschland)
Verlagsbüro Saupe, Abtsgmünd
Kontaktdaten siehe links

Frankreich und Schweiz
(Ansprechpartner in Deutschland)
MedienService Saupe, Lauffen 
Kontaktdaten siehe links



Verbreitung und Termine 2011
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Die Verbreitung 

  poma wird der Teilauflage in 

Obst & Garten beigelegt, die 

sich ausschließlich an 
Erwerbsobstbauern richtet. 

(ca. 2.800 Exemplare)

  Darüber hinaus wird poma an 

über 3.000 Entscheider in gro-

ßen Erwerbsobstbaubetrieben 

im gesamten deutschsprachigen 

Raum versandt. 

 

Gesamtverbreitung:  
5.800 Exemplare

Februar-Ausgabe 2011

Termine:
Erscheinungstermin:  
1. Februar 2011   
Buchungsschluss:  
10. Dezember 2010 

Druckunterlagenschluss:
17. Dezember 2010 

Themen:

  Erdbeeranbau im Tunnel

  Was tut sich bei der 

Pflanzenschutztechnik?

  Blattdüngung: Wo lohnt sie 

sich? Wo hilft sie weiter?

August-Ausgabe 2011

Termine:
Erscheinungstermin:  
1. August 2011 
Buchungsschluss:  
17. Juni 2011

Druckunterlagenschluss:
1. Juli 2011

Themen:

  Energie sparen bei der Lagerung

  Regenfleckenkrankheit – was ist 

dagegen zu tun?

  Anbau von Brombeeren

Themenänderungen vorbehalten

44

Ihre Ansprech- 
partner im Verlag

Sonja Fischer
Marketing und Verkauf
T +  49  ( 0 )  711 / 45 07 - 145
F +  49  ( 0 ) 711 / 45 07 - 185 
sfischer @ ulmer.de

Verlagsanschrift
Verlag Eugen Ulmer  KG
Wollgrasweg 41
70599 Stuttgart

Postfach 700561
70574 Stuttgart

T +  49  ( 0 )  711 / 45 07 - 0  
F +  49  ( 0 ) 711/45 07 - 221
anzeige @ ulmer.de



Formate und Preise

Weitere Formate auf Anfrage
Alle im Tarif genannten Preise zzgl. der gesetzlichen MwSt. Es gelten die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen für Anzeigen in Zeitungen und Zeitschriften. 
* zzgl. 3 mm Beschnittzugabe an allen Seiten.

Das poma-Spezialangebot:
Doppelseitiges Produkt- und Firmenprofil: 2.820,- Euro

Für weitere Informationen rufen Sie mich einfach an!

Keine Extra-Zuschläge 

für Farbanzeigen!

Formate Preise / Euro Breite  ×  Höhe

1/1 2.240,– Satzspiegelformat 

180 × 228 mm

Anschnittformat* 

205 × 270 mm

2/3 1.720,– Satzspiegelformat  

180 × 150 mm

119 × 228 mm

 

 

Anschnittformat* 

205 × 165 mm

134 × 270 mm

1/2 1.360,– Satzspiegelformat  

180 × 112 mm

  88 × 228 mm

 

Anschnittformat* 

205 × 127 mm

103 × 270 mm

Formate Preise / Euro Breite  ×  Höhe

1/3 950,– Satzspiegelformat  

180 × 74 mm

  58 × 228 mm

Anschnittformat* 

205 × 89 mm

  73 × 270 mm

1/4 740,– Satzspiegelformat  

180 × 54 mm

  88 × 112 mm

  42 × 228 mm

 

Anschnittformat* 

205 × 69 mm

103 × 127 mm

 57 × 270 mm

 



Ihr Produkt- und Firmenprofil Ihre Möglichkeiten mit einem Produkt- und Firmenprofil
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Platzieren Sie Ihr Firmenlogo an  

exponierter Stelle!

Beschreiben Sie Ihre Firma und...

Zusätzlich haben Sie die 

Möglichkeit, Ihre Kontakt-

daten mit einem direkten 

Ansprechpartner mit Bild 

oder Ihre Handelspartner 

anzugeben. 

... stellen Sie Ihre Produkte aus-
führlich vor - ganz nach Ihren 

Vorstellungen! Ergänzt durch Fotos, 

Grafiken und Tabellen.

>>  Platzierung 
Ihr Produkt- und 
Firmenprofil können Sie 

ganzseitig oder auf einer 

Doppelseite platzieren.

>>  Attraktiver Preis 

Nur 2.820,– EURO für eine 

Doppelseite!

>>  Kombi-Möglichkeit 

Selbstverständlich können  

Sie Ihr Firmenprofil auch 
mit Ihrer Anzeige kombi-
nieren – rufen Sie mich ein-

fach an – gern unterbreite 

ich Ihnen dafür ein attrak-
tives Paket-Angebot!

Für Weinbergschlepper die Nummer Eins

Der Schlepper ist für Winzer in Weinbaugebieten mit vor-
wiegender Bewirtschaftung im Direktzug  eines der wichtig-
sten, aber auch teuersten Betriebsmittel. Er stellt für die
Außenwirtschaft eines Weinbaubetriebes die zentrale Inve-
stition dar. Seine universellen Nutzungsmöglichkeiten wei-
sen ihm zudem für die Mechanisierung der Außenwirtschaft
eine Schlüsselfunktion zu. Durch seinen Einsatz sollen die

Arbeitseffizienz gestei-
gert und die  Produkti-
onskosten gesenkt wer-
den, einhergehend mit
enormen Arbeitserleich-
terungen. Von den er-
sten  noch sehr einfach
gebauten Typen  der
60er Jahre haben sich
spurschlepper mittler-
weile zu High-Tech-
Geräten mit einem sehr
breiten Nutzungsspek-
trum entwickelt. Krite-
rien zur Beurteilung des
für einen Weinbaube-

trieb stehenden Kauf die richtige Wahl zu treffen. Eine erste
Vorentscheidung bezüglich eines bestimmten Schlepperfa-
brikates fällt in der Re dem man bisher bereits gute Erfah-
rungen in der Zusammenarbeit gemacht hat.

Qualität des Kundendienstes vorrangig

Ein guter Service, ein fachkundiger Reparatur- und Ersatz-
teildienst, schnelle und zuverlässige Erledigung der Aufträge
und somit nicht zuletzt auch die Entfernung vom Weinbau-
betrieb spielen hier die entscheidende Rolle. Wenn bereits
eine langjährige und vertrauensvolle Zusammenarbeit exi-
stiert, lässt sich in der Regel auch über einen fairen Preis
beim Schlepperkauf verhandeln. Dennoch lohnt es sich, zu-
mindest um eine Orientierung über die richtige Größenord-
nung der vorgesehenen Investition zu bekommen, Ver-
gleichsangebote anderer Schlepperhändler einzuholen.Ist
die Entscheidung für eine bestimmte Schleppermarke gefal-

len, steht als Nächstes die Wahl des konkreten Schleppertyps
sowie seiner Ausstattung an. Hier gilt die Aussage: „Für Geld
bekommt man in der Regel alles, was man sich wünscht!“
Sachlich zu überlegen bleibt jedoch, welche speziellen An-
forderungen sich aus der eigenen Betriebssituation ergeben.
Geld bekommt man in der Regel alles, was man sich
wünscht!“ Sachlich zu überlegen bleibt jedoch.

Motorleistung ist nicht alles

Als wichtigstes Auswahlkriterium wird häufig die Motorleis-
tung angesehen. Für die im Di-rektzug üblichen Einsatzbe-
dingungen  und Gassenbreiten zwischen 1,80 bis 2,20 m ist
eine Schleppermotorleistung von etwa 45 kW (60 PS) oft 

Leistung resultierende häufige Betrieb dieser Traktoren im
Bereich relativ geringer Motorauslastung bringt deutlich er-
höhten spezifischen Kraftstoffverbrauch mit entsprechend
höheren Kosten. Positive Folge dieser hohen Nennleistungen
ist allerdings, dass die Schlepper bei niedrigeren Drehzahlen
gefahren werden können, ein höheres Durchzugsvermögen
aufweisen und geringere Lärmbelastungen verursachen. 

2 Muster f i rma -  Musterstadt

Was braucht der Traktor

Entscheidungskriterien beim Schlepperkauf

W e i n b e r g s s c h l e p p e r

Kundendienst
● Kompetenz
● Schnelligkeit
● Rufbereitschaft
● Ersatzteile
● Entfernung

Kosten
● Kaufpreis
● Serienausstattung
● Betriebskosten

Fahrverhalten
● Wendigkeit
● Steigvermögen
● Geschwindigkeit
● Sicherheit

Leistungsfähigkeit
● Nennleistung
● Drehmoment
● Zugkraft
● Hydraulik
● Geräteanbau

Hier steht die Bildunterschrift für das

Bild oben. Bild: Presse

Staub sowie Schadstoffen bei Pflanzenschutzmaßnahmen,
vor Witterungseinflüssen wie Niederschlag und Kälte sowie
Hitze durch Nutzung einer Klimaanlage. gefahren werden
können, ein höheres Durchzugsvermögen aufweisen und ge-
ringere Lärmbelastungen verursachen.

Arbeitsplatz Schlepper

Während die ersten Generationen von Schmalspurschlep-
pern zunächst die Bedürfnisse der Praxis nach Mechanisie-
rung der einzelnen Arbeitsschritte und somit nach Beschleu-
nigung der Arbeit und Ersatz der menschlichen durch
maschinelle Kraft erfüllten, stiegen die berechtigten An-
sprüche nach angenehmerer Arbeitsdurchführung bald par-
allel dazu an. Die Ausstattung der Schlepper mit Komfortka-
binen ist uneingeschränkt zu begrüßen, da hierdurch
elementare Grundbedingungen an die Gestaltung von Ar-
beitsplätzen eingehalten werden können: Schutz vor Lärm-
belastungen (Lärmpegel möglichst < 85 dB(A)), Schutz vor
Staub sowie Schadstoffen bei Pflanzenschutzmaßnahmen,
vor Witterungseinflüssen wie Niederschlag und Kälte sowie
Hitze durch Nutzung einer Klimaanlage. 

Auch die Wahl eines zwar teureren, aber gesundheitsscho-
nenden, optimal schwingungsgedämpften Sitzes hat nichts
mit Luxus, sondern mit der Rücksicht auf die eigene Ge-
sundheit zu tun. Nach aktuellen Untersuchungen am DLR

Rheinpfalz ist hierbei vor allem die korrekte Einstellung der
Sitzfederung – ob mit Mechanik oder mittels Luft – auf die
Arbeitsperson ausschlaggebend für deren Wirksamkeit. Wel-
cher Schlepper letztendlich für den  eigenen Betrieb optimal
passt, ist von den vorgegebenen Rahmen- und Einsatzbedin-
gungen abhängig. Dennoch gilt die Aussage: Die Hersteller
aus dem In- und Ausland bieten garantiert den richtigen
Schmal..

Spurschlepper für jeden speziellen
Bedarf an. Um sich über das kom-
plette Angebot auf dem Markt für
Schmalspurschlepper ein gutes Bild
zu verschaffen, ist der Besuch des In-
ternets, der Händler vor Ort, von Aus-
stellungen in der Wintersaison oder
die Inanspruchnahme von neutralen
Beratungseinrichtungen zu empfeh-
len. Konkrete Entscheidungshilfe lie-
fert dann jedoch meist erst der Te-
steinsatz eines Vorführmodells: Denn
schließlich sollte der Weinbergs-
schlepper möglichst gut an die eige-
nen Ansprüche angepasst sein, damit
man „ein Schlepper-Leben lang“ er-
folgreich. Staub sowie Schadstoffen
bei Pflanzenschutzmaßnahmen, vor
Witterungseinflüssen wie Nieder-
schlag und.

Wendigkeit verliert an Bedeutung

Die Wendigkeit eines Weinbergsschleppers – in den An-
fangszeiten der Direktzug-Mechanisierung viel diskutiert
und in den Werbeaussagen der Schlepperhersteller auch
heute noch deutlich im Vordergrund – hat durch den
Flächenstrukturwandel an Bedeutung verloren. So ist es zum
Beispiel in zukunftsweisend flurbereinigten Weinbergsge-
markungen mit Gassenbreiten ab 2,00 m nicht sehr ent-
scheidend, ob der Wendekreis eines Schleppers einige Zenti-
meter enger ist als der eines Konkurrenzfabrikates.
Wendekreis eines Schleppers einige Zentimeter enger ist als
der eines Konkurrenzfabrikates. 
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Hier steht die Bildunterschrift 

für das Bild. Bild: Presse

Musterfirma GmbH
Im Mustertal 28
12345 Musterstadt

Telefon 0 00 00 / 00 00 00
Telefax 0 00 00 / 00 00 00
E-Mail max.mustermann@musterfirma.com
Internet www.musterfirma.de

Ihr Ansprechpartner für Württemberg: 

Max Mustermann
Im Mustertal 28
12345 Musterstadt
Telefon 0 00 00 / 00 00 00
Telefax 0 00 00 / 00 00 00
E-Mail max.mustermann@musterfirma.de

Staub sowie Schadstoffen bei Pflanzenschutzmaßnahmen,
vor Witterungseinflüssen wie Niederschlag und Kälte sowievor Witterungseinflüssen wie Niederschlag und Kälte sowie
Hitze durch Nutzung einer Klimaanlage. gefahren werden
können, ein höheres Durchzugsvermögen aufweisen und ge-
ringere Lärmbelastungen verursachen.

Arbeitsplatz Schlepper

Während die ersten Generationen von Schmalspurschlep-Während die ersten Generationen von Schmalspurschlep-
pern zunächst die Bedürfnisse der Praxis nach Mechanisie-
rung der einzelnen Arbeitsschritte und somit nach Beschleu-
nigung der Arbeit und Ersatz der menschlichen durch
maschinelle Kraft erfüllten, stiegen die berechtigten An-
sprüche nach angenehmerer Arbeitsdurchführung bald par-
allel dazu an. Die Ausstattung der Schlepper mit Komfortka-
binen ist uneingeschränkt zu begrüßen, da hierdurch
elementare Grundbedingungen an die Gestaltung von Ar-

plette Angebot auf dem Markt für
Schmalspurschlepper ein gutes Bild
zu verschaffen, ist der Besuch des In-
ternets, der Händler vor Ort, von Aus-
stellungen in der Wintersaison oder
die Inanspruchnahme von neutralen
Beratungseinrichtungen zu empfeh-
len. Konkrete Entscheidungshilfe lie-
fert dann jedoch meist erst der Te-
steinsatz eines Vorführmodells: Denn
schließlich sollte der Weinbergs-
schlepper möglichst gut an die eige-
nen Ansprüche angepasst sein, damit
man „ein Schlepper-Leben lang“ er-
folgreich. Staub sowie Schadstoffen
bei Pflanzenschutzmaßnahmen, vor
Witterungseinflüssen wie Nieder-
schlag und.

Wendigkeit verliert an Bedeutung

Die Wendigkeit eines Weinbergsschleppers – in den An-
fangszeiten der Direktzug-Mechanisierung viel diskutiert

sowie seiner Ausstattung an. Hier gilt die Aussage: „Für Geld
bekommt man in der Regel alles, was man sich wünscht!“
Sachlich zu überlegen bleibt jedoch, welche speziellen An-
forderungen sich aus der eigenen Betriebssituation ergeben.
Geld bekommt man in der Regel alles, was man sich
wünscht!“ Sachlich zu überlegen bleibt jedoch.

Motorleistung ist nicht alles

Als wichtigstes Auswahlkriterium wird häufig die Motorleis-
tung angesehen. Für die im Di-rektzug üblichen Einsatzbe-
dingungen  und Gassenbreiten zwischen 1,80 bis 2,20 m ist
eine Schleppermotorleistung von etwa 45 kW (60 PS) oft 

Entscheidungskriterien beim Schlepperkauf

Kundendienst
● Kompetenz
Schnelligkeit

Kosten
● Kaufpreis
● Serienausstattung
● Betriebskosten Leistungsfähigkeit

● Nennleistung
● Drehmoment
● Zugkraft
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Beispielseiten – 

nicht Original-Layout
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Technische Daten

Zeitschriftenformat
205 mm breit  
270 mm hoch

Satzspiegel
180 mm breit
228 mm hoch

Buchungsschluss 
>> für Firmenprofile
8 Wochen vor Erscheinen

>> für Anzeigen
6 Wochen vor Erscheinen

Anzeigendisposition
Maria Scheurenbrand 
T +49(0)711/45 07-144 
F +49(0)711/45 07-221 
mscheurenbrand@ulmer.de

Druck und Verarbeitung
Druck
Bogenoffset

1/1- bis 4/4-farbig

Papier
holzfrei Bilderdruck glänzend 135  g/m2

Verarbeitung
Rückendrahtheftung

Digitale Druckdaten
Druckreihenfolge: Schwarz – Cyan – Magenta – Yellow. 

Profil ISO coated v2 (EU). Tonwertumfang: Rasterton-

werte mind. 2 % bis max. 98 %. Die Tonwertzunahme 

beträgt im Mittel tonbereich bei Schwarz 17 % und bei 

den Buntfarben 14 %. Gesamtfarbauftrag: max. 330 %.

DCS-Formate, Haarlinien, RGB/LAB-Bilder und Duplex-

bilder mit Sonderfarben bitte nicht verwenden.

Anzeigen mit Sonderfarben sind in CMYK mit den kor-

rekten Mischungsverhältnissen der gewünschten HKS-

Farbbezeich nungen anzulegen. Vierfarbanzeigen sind 

ebenfalls in CMYK für den Vierfarbprozess anzulegen.

Daten-Übermittlung
Bitte schicken Sie die Druck unter lagen Ihrer Anzeige 

per E-Mail direkt an den Verlag: 

   Anzeigendisposition 
Maria Scheurenbrand 

mscheurenbrand@ulmer.de

Zur Kontrolle benötigen wir einen Ausdruck der 

Anzeige, bei Farb anzeigen einen farbverbindlichen 

Ausdruck per Post an: 

   Verlag Eugen Ulmer 

Anzeigenabteilung 

Postfach 700561 

70574 Stuttgart

Datenformat

   Druckfähiges PDF (PDF/X-3)

Datenformate wie Freehand, Photoshop, Word, Corel 

Draw etc. nur nach Rücksprache. Die Herstellung von 

Druckunterlagen nach anderen Vorlagen wird berechnet.
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Redaktion
Brigitte Werner-Gnann  

werner-gnann@t-online.de

Kontakt über:

T +49(0) 7 11/45 07-145

F +49(0) 7 11/45 07-185

Matthias Borlinghaus

T +49(0) 171/197 93 70

info@matthias-borlinghaus.de

Internet
www.poma-online.de

Anzeigen
Leiter Marketing und Verkauf 
Gerhard Kretschmer 

T +49(0)711/45 07-136 

F +49(0)711/45 07-185 

gkretschmer@ulmer.de

Marketing und Verkauf
Sonja Fischer

T +49(0)711/45 07-145 

F +49(0)711/45 07-185 

sfischer@ulmer.de

Anzeigendisposition
Maria Scheurenbrand

T +49(0)711/45 07-144 

F +49(0)711/45 07-221 

mscheurenbrand@ulmer.de

Bankverbindungen 
Deutsche Bank AG, Stuttgart 

BLZ:  600 700 70  

Konto:  147 6878 00  

BIC:  DEUTDESS 

IBAN:  DE62600700700147687800

Südwestbank AG, Stuttgart 

BLZ:  600 907 00  

Konto:  741 3710 06 

BIC:  SWBSDESS

IBAN: DE04600907000741371006

Österreich 
Bank Austria, Bregenz 

BLZ:  12 000 

Konto:  518-8801-42/00 

BIC: BKAUATWW

IBAN:  AT181200051888014200 

Schweiz 
Post Finance Zürich 

80-47072-8

Verlagsangaben

Herausgeber/Verlag

Eugen Ulmer KG

Postfach 700561  
70574 Stuttgart 

Wollgrasweg 41  
70599 Stuttgart  

T +49(0)711/45 07-0  
F +49(0)711/45 07-120
info@ulmer.de
www.ulmer.de




